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Walachifh-Meferitich, Frankftadt und Vfetin Holzhäufer allerdings fchon äußerft feltene

Ausnahmen, und in Vifovit befteht nur noch eine Vorftadtgaffe aus Holzhäufern, die

alle in den Siebziger-Jahren des vorigen Jahrhunderts nach einem großen Brande neu

aufgebaut wırden, aber der freundliche Molfenkurort Rojnau am NadHost ift der alten

architeftonifchen Tradition noch ziemlich treu geblieben. Am Noznauer Ningplat ficht man

noch heute viele einftöcige Häufer, die mit ihrer anmuthigen Holgarchiteftur, mit ihren

Laubgängen und zierlichen Hausgiebeln dem Städtchen zur nicht geringen Bierde gereichert.

 

    
Chaluppe am Radhost.

Auch in dei Berglande längs der böhmisch-mährifchen Grenze überwiegen in

mancher Gegend noch die Holzbauten, wiewohlfie gegenwärtig auch hier von den gemauerten

Hänfern allmälig verdrängt werden. Bon der walachischen Holzhütte unterjcheidenfie fich

dadurch, daß fie zumeist — mit Ausnahme der Giebel — mit Kalk übertüncht find und feine

gedeckten Gänge, Gallerien und dergleichen haben. Nur im Bezirk Neuftadtl findet man

öfters Einzelhöfe nach Art der walachiichen Bajefen, wo Haus und Hof inmitten der dazu

gehörigen Grundftüce Kiegt. Sonft find aber auch Hier die Häufer in Dörfer gruppirt,

wenngleich fie in der Negel feine einheitlichen Safjenlinien bilden. Die Häufer find zumeift

der Dorfitraße mit dem Giebel zugefehrt, der demwalachiichen ganz ähnlich conftruirt und


